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Die Verbreitung de« ?Scranton Wochen-
blatt" in Lackawanna Sount» ist größer, al« di«

deutschen Zeitung. S» biet«! d««hald die bist«
Gelegenheit, An>«>g«n in di«sem Theile di«
Staate» eine weite Verbreitung ,u g«den.

Wochen-Rnndfchau.

Inland.
Dem Erdrutsch vom letzten Herbst sind

jetzt republikanische Siege in den Local-
Wahlen gefolgt. In Chicago, St.
Louis. Cleveland haben die Republikaner
gesiegt, in Missouri ist die Legislatur
republikanisch und Prohibition«. Candi-
daten wurden in folgenden Städten er-

wählt : Sterling, Blue Rapids. Abilene,
Jndependence und Hutchison.

Spreckels' Zuckerraffineri« in Phila-
delphia und die von Haveineyer ck Elder
in Brooklyn, N. A, sind angeblich wegen
zu großer aufgestapelter Vorräthe tem-
porär geschloffen worden. Mehrere tau-

fend Arbeiter sind dadurch beschäftigungs-
los geworden.

Ungefähr ISO Arbeiter und Knaben,
di« in verschiedenen Druckereien in De-
troit. Mich., beschäftigt sind, verlangten
von ihren Arbeitgebern eine LohnerhSH-
ung, die ihnen nicht bewilligt wurde.
Freitag Morgen stellten sie die Arbeit
«in. Nur in zwei kleinen Druckereien,
welche dem Verlangen der Leute nach-
kamen. wird noch gearbeitet.

Gouverneur Stone von Missouri hat
«ine Extra»Session der Staatsgesetzge-
bung auf d«n 25. April einberufen, um

Gesetz« zu erlassen, durch welche di« Be-
ziehungen zwischen den verschiedenen E»
senbahnbedientesten und Bahn-Corpora-
tionen im Staate geregelt werden sollen.

Der Staat Tennessee hat seinen IVS.
Geburtstag gefeiert.

Dem Binnensteuerdepartement ist ei

endlich gelungen, in San Francisco die
Mitglieder einer Bande zu verhaften,

> welche mittels gefälschter Atteste Chine-
sen in die Ver. Staaten schmuggelten und
gegen Ausweisung und Zurücksendung
nach China beschützten.

Newton Walters, 19 Jahre alt, er-

schoß bei Galena. Äan.. auf der Enten-
jagd zwei Brüder Namens George und
James Cox, versuchte dann deren Schwe-
ster Dollie, di« allein zu Hause war, zu
schänden, ergriff aber die Flucht als das

In fast allen Städten Amerikas mit
deutscher Bevölkerung sanden Bismarck-
Commerse oder sonstige Festlichkeit«» zu
Ehren Bismarcks statt. Von überall

R. 1.. gab deutsche Club ein Bis-
marck-Bankett. Rochester, N. A.. hatte
s«in« Feste in den Hallen des Männer-
chor« und der Liedertafel. Die Deut-
schen in Baltimore. New Jork. Wash-
und Indianapolis feierten den Tag in
glänzender Weise.

Ausland.
Di« F«i«r des 30. Geburtstages Bis-

marcks hat in ganz Deutschland einen
wahren Sturm der Begeisterung hervor-

m, Niederwald.', wohin Tausende aus
allen Theilen des Rheinlandes gereist
waren. Unter den Anwesenden waren
die Vertreter von 3ö Städten der Rhein-
bezirke. Prok. Aucken von der Universi-
tät in Gießen hielt am Fuße des Denk-
mals die Festrede.

Die Wien«r Socialisten haben den Be-
hörden schon manche unruhige Stunde

Militärlapcllen veranstaltet«» Concerte
gar so weit getrieben, daß die Militärbe-
Hörde sich genöthigt sah, den Militärka-

von Concerten in öffentlichen Lokalen
überhaupt zu verbieten. Auf zahlreiche
bei der Commandantur eingegangene
Petitionen ist dieses Verbot jetzt aller-
dings wi«d«r zurückgenommen worden,
doch ist «in« Vorsichtsmaßregel angeord-
net worden, di« ihre Wirkung sicherlich
nicht verfihlen wird: Jide Militärka-
pelle. wilch« in «inem öffentlichen Lokale
concertirt, erhält IS Mann Militär als

Patronen versehen sind.
Der HerauSgibir der Wochenzeitung

?OlwaSd" hat den Versuch gemacht, das

H«ntzh-D«nkmal in Budapeslh in die
X Luft zu sprengen.

' B«i «in«m Aufruhr str«ik«nder Weber
in Renaix, Bilgien, wurdin 20 Streiker
«rfchoffin. Die Forderungen wurden be-
willigt.

blikumS der sogenannten ?höheren
Klaffe" wird gegenwärtig im alten Bei-
ley-Gerichlshos zu London ein skanda-

Marquis" von QueenSberh verhandelt.
Di« ?St. JameS Gazette" macht be-
kannt. daß infolge der schlüpferigen Na-

von Cape Mahsie erreicht hatte.
Dampfer hielt an, Ossiciere des Kriegs-
schiff«! stiegen an Bord desselben und un-

tersuchten sein« Ladung, worauf er sein«
Fahrt fortsetzte.

Die Ablösung des jungen Lieutenants

Kriegsschiffes ..Conde de Venadito".
welches bekanntlich auf die ?Allianca"

vor Cape Maysie warm belobt worden ist.
SchlechteSWetter, Krankheit unter den

japanischen Truppen und Ueberschwemm-

dir Mandschurei, den China nicht abtre-
ten will, und außerdem 700 Millionen
Den. bis zu deren Bezahlung Peking

Der Kaiser von China hat Li-Hung»
Chang beauftragt, dem Mikado für den

Lachsfischeret.

Januar bis Mitte September 1894, wo

weniger als rund l0,(X1<1 Lachse mit 60,-
(XX) Kilogramm Gesamtgewicht und einem
Werte von mindesten» I80,M)<) Mark ge-

gelangt ist.

der Türken ist ihr Volkstheater. Es heißt
?Karazöz", was ?schwarze Augen" be-
deutet. Eigentlich ist dies Voltstheater

heuchlerischer Spaßvogel, der dem deut-
schen Hanswurste entspricht. Er stellt
ven NationaUypus aus den niederen

(eine Art Harfe) sind. Diese Vorstel-

gegeben. Das Publikum besteht aus
Zuschauern aller Gesellschaftskreise,
hauptsächlich aber aus Angehörigen der

ebenso vergnügt den seltsamen Abenteuern
de« komischen Don Juan Beifall.

In Berlin hat man jetzt Kinder-
Volksküchen eingerichtet, welche sich recht
nützlich erweisen und täglich bereits über
500« Kinder mit Speise versorgen!

gestatten zwar leider noch nicht, dem An-
sturm der Kleinen rasch zu genügen ; die
meisten bleiben mithin zunächst auf der

genden Kleidung vor Frost zitternd? un-
ter Aussicht eines Schutzmann» stillstehen
und warten müssen, bis die warme Suppe
an sie herankommt. Diesem Uebelstande
wird hoffentlich bald abgeholfen durch
Erweiterung des Lokals. Ferner wird
gewünscht, daß diesen Küchen der Charak»»er einer Armenspeisung so weit alsthun-

durch. daß man Vorkehrung trifft, daß
von außen nicht hineingegaff« werden
kann.

Der Wildreichtum Böhmen« ergibt
sich au« folgender Statistik: In sämt-
lichen Jagdrevier«» Böhmens sind im
ablausenden Jahre 1,563,495 Stück

wild: 251 K Edelhirsche, Tiere und
Kälber, 1804 Damhirsche, Geißen und
Kitze, 14,446 Rehe. 915 Wildschweine.
602,235 Feldhasen, 37,236 Kaninchen;
1124 Auerhühner, 5456 Birkhühner,

40l Heiselhllhner.7s,3l4 Fasanen, 675.-
547 Rebhühner. 49,612 Wachteln. 2174
Waldschnepfen. 480 Bekassinen, 334
Wildgänse und 13,690 Wildenten z an
schädlichem Wilde: 2434 Füchse, 3235
Marder, 13,047 Iltisse, 439 Kischottern,
457 Dachse und 64,999 diverse Tag»
und Nachtraubvögel. D«r nach dem
Minimalerlöse durchschnittlich geschätzte
Gesamtwert des erlegten Nutzwildes b«-
läust sich auf rund 1,415,000 Gulden.

Wichtige Ei>tsch«idung für
ZeitungS-HerauSgeber.

Ein wichtiges Gutachen für ZeitungS-
HerauSgeber hat Richter Endlich abgege-
ben. ES betraf die üibel-Klagi, welche
Deborah Shelley gegen John B. Damp-
man, den Herausgeber des..Herald" in
Reading, gebrach» hatt«. Das Gutach-
ten ist in jeder Beziehung zu Gunsten deS

schien. In der Nacht deS 30. November

wegen Ehebruch in einem HauS zweideu-
tigen RufeS verhaftet worden. Jrr-
thümlicher Weise wurde in dem Artikel
gesagt, daß die Verhaftung in dem Haus«
der Frau Deborah Shelley, einer höchst
achtbaren Frau, 954 Mühlenberg Straße,

eine Klage wegen Libel an. In seinir
Entscheidung sagt Richter Endlich, daß
der besagte Artikel «ine privilegirt« Mit-
theilung für die Oeffentlichkeit enthielt

ein wesentlicher Theil der Mittheilung
gewesen. Die Absicht, der Klägerin zu
schaden, müsse daher irwi«s«n s«in. um

finden. Ein Angestellter deS Verklag-

WaS man jetzr «ssen toll.
WaS man jetzt essen soll ? ist eine

Frage, die sich bei jetziger theurer Zeit

Preisen Brodstoffe die wohlfeilsten Le-
bensmittel sind. Maismehl wird beson-
ders empsohlen. Butler, MolaffeS,
Bohnen sind ebenfalls nicht zu
daß eine Quantität Mehl im Werth von
25 Cents zu 8 Cents per Pfund, gerade
>o nahrhaft ist. als Rostbeaf im Werth
von 52.25 zu 25 Cents per Pfund, und
daß eine Pint« weißer Bohnen für 7

hallen, als 3t Pfd. Rindfleisch zu 25
Cts. das Pfund. Man sieht, daß «ine
aus Rindfleisch basiri« Diät gerade 12
Mal so hoch zu stehen kommt, als di«Er-

Aepsel . . . . Il> Proc. Nahrungsstoff.
Gekochte Bohnen 87 " "

Gebrat. Rindfl. 2K " "

Brod 80 "

Butter 9ö " "

Gekochter Kohl. 7 "

Rohe Gurten. . 2
" "

Gesottene Fische 20
" "

Arische Milch. . 7 " "

Gebr. Hammelfl 30 " "

G«br.Schweinefl24 " "

Gebr. Geflügel. 27 " "

G«sott«ne Karts. 13 " "

Gekochter Reis. 83 " "

Zucker u.Syrup 96 "

Gekochte Rüben 4 " "

Gebr. Kalbfleisch 25 "

Gekoch.Wildpret22 " "

Nach dieser Tabelle wären Gurken von
keinem Werth, und Aepfel, Kohl und
Rübin, und sogar Kartoffeln nach den

Indessen müssen aus Gesundheitsrülksich-

sem Zwecke eignen sich diejenigen am
Besten, die den meisten Zuckerstoff «nt-
halten, wie Kartoffeln, rothe Rüben,
Mohrrüben ic. Gebratenes Rindfleisch ist

Unfehlbare« Mittel gegen Dysen-
terie und hartnäckig» Diarrhoe«.

Mittel, in der Famil>«npr°risschon lange

22, New Dork Regimentes angewandt.
Es kamen hier täglich achtzig bis hundert
Fälle von Dysenterie vor und in jedem
Halle hatte da? Mittel eine günstige
Wirkung:

In einer Theetaffe halb voll Essig

kochende« Waffer über die Auflösung bis
die Tasse zwei Drittel oder drei Viertel
voll ist. Daraus wird sich ein Schaum
auf di« Oberfläche setzen, welcher entfernt
werden muß ; hierauf lasse man di« Auf-
lösung abkühlen.?Dann gebe man einen
Theelöffel voll drei Mal des Tage« bii
das Mittel den gewünschten Erfolg hat.

In vielen hundert Fällen von Dysen-
terie und hartnäckiger Diarrhoe», bei
welchen dieses Mittel angewandt worden,
habe ich nie gehört, daß e« auch nur ein
Mal ohne die gewünschte Wirkung ge-
blieben wäre.

Ein schlechtes Zollmaß.

Foote Shear Co..
119 Washington Ave.

Karl Kollmeyer.
?to. ItZI Stanford Avenue.

Zeitungen, Büchern, Zeitschriften und
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Haupt-Office: 404 Lackawanna
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Freibrief vom 14. Juni 1894.
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> B, William»,
Edmund» Bartl, Iktuar,

John T- iSatkia», Sekretär.
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Nrükjakrs»
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An de« ersten warmen Jagen des Frühjahrs,
«achdem wir im Winter schwer nnd reichlich ge-
gessen. kommt es häufig vor daß die Leber nicht
richtig arbeitet.?es übermannt uns ein chejuhl
von Müdigkeit weches jedermann wohl bekannt.
Mo regulirt euer System und dafür giebt
es kein besseres Mttelals

Ki?.AuWssKoeuUs

Same« P j «ll« Offerte Ave»??d verläßlich. »rr» .

Blumen. Offerte No. I. Große Kisten enthaltend

Meißen. ,
Vergiß Mein-Nicht, neue gestreifte, hübsche große

Blume.

Wunderbare mexikanisch/ «Schlüsselblume, 2S
St«, werth.

Weiße Blumen, 100 Sorte» für weiße Bouquet».

Gelbe Blume», IM Sorten gemischte für Bou-

Phlor, ' " " "

Verdens, " " "

Stiefmütterchen, Our Nellie, sehr prachtvoll.

Gemüse» große Kiste, «in Packe» jeder Sorte enthaltend.
Beste Bohnen. Beste Möhr««. Bester Jalat. Beste Radießchen.
Beste Erbsen gruhcg Kraut. Beste Melonen. Beste Squash.
Beste« Korn. Späte« Kraut. Beste Zioiebel». Beste Tomaioe«.
Beste Rüden. Beste Gurken. Bester Kürbiß. Beste Steckrübe.

Die obige Kiste von IS Gemllsesamen für 25 Cent« verschickt und ein 2S
Cts. Check damit.

WM' 6 " Gemüie " " " " 1« S«nt«.

All die obigen für KV Cents, per Post frei versandt. Katalog von Samen
frei.

Addressirt, I. I. Bell, Binghamton, N. U.

»!«,»»», »»« i'^mft»!»»»-
,«»»,>,. di« »rl-uliwird«», »dl, Je»,«»ii, «»ii »«« im

d«g»»»«»»» »»«raus ha»«» «t»

Äv^u^tmotoren
r-H"d«« Älmn w « n»wll

g-d-n d.m

Geschmeide.
Taschen- und
Wanduhren.

Schimpff's Jnwelierlade»,

Silberwaare.
Musikalische

»s» Instrumente.

össM'B

Men. !

. . Die . .

Hunt «k Connell Co.

Refrigeratoren
und

Eis-Kisteu
in großer Verschiedenheit und zu nied-

rigen Preisen.

434 Lackawanna Avenne.

Der jug«ndliche Kh«div« von Egyp-
ten raucht nicht und befolgt streng die
Vorschrift des Korans, welche den Genuß
starker Getränke verbietet. Er verschafft
sich aber sonstigen Zeitvertreib. Den

von denen di« größte den Umfang eines
Schiffes der Ozeanlinien besitzt. Seit
seinem Regierungsantritt haben die

durch ein muhammedanischeS Gesetz jedem
Egypter gestattet ist. vier Frauen zu
haben, so wird eS doch geginwärtig als

Der Hund als Feind de« Men-
schen.

Mancher nennt den Hund sein«n treue-
sten Freund, mit dem er sogar Tisch
und Bett theilt, während ein Anderer
von seinem Hunde allen möglichen Nutzen

deS Menschen ist. Der Hund (so schreibt

welch« denselb«n gelegentlich ver-

'MeereS Rand!" sagt Hans" Hubert.
Wenn dieselben auch nicht zu den gesähr-

In den Talgdrüsen des Hundes lebt

Hund spielen!
Auch Idie Borkenflechte entsteht durck

Folgen. d cht d U b

N.ich Landris sind in den Jahren 1890
?1894 in Europa allein 4666 Menschen

genumme Hot, sie zu schlachte?ich wehß
net ekssektly wie viel. Sie Hot ferchter«
lich bös geguckt, und die Butscher hen sich

schönste Thierschow in sellem Säu Pen,

Sau wieder gekeimt-sell war doch en
Glück, daß sie net die letz Sau geschlacht
hen.

Nau, Mister Printers, ich mehn sell

gekocht zur kriege. Er hängt

»». Annonnrt im ?Wochenblatt".

herzleidend.'.

Umgezogen!
Theodor v. Konceny'S

wiener Friseur parlms.
jcht

413 Lackawanna Avenue.

Zohn Kläsrn7«^^l

18. i»°». >894.
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Siollin H. WUdur, Gen. Sup.
Eha«. S, Lee, Gen. Paff. Agent, Philadel'

A. W. Nonnemacher, Assi. Gen. Pass, Agent.
Süd Bethlehem, Pa.

Weiler« Auskunft eriheilt W. i!.Prvor, Stadt-

Herr Henry Wols
von vufkalo. !>I. V.
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